
er

I

tf
ze

rg

deutſchen Kaiſers

mee ae e

rb
4

Nr 151

Genera
P

ze
Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühd onnement 80 Pfg pro Monat frei e Haus

uxch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro HOuart excl Beſtellgeld
Jiſertiens Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Pf Neklamen 5ò Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellenaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weig Erpedit ion DBinksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

e

Verbreitungsbez irk Ammendorf Radewell Beeſe nCröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Sie

S 4Berena
h

Telephon No 312

für Halle und den Saalkreis

4 Jahrgang

S

Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Fenilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

h

Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün M f i öbli i iſ Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz QuerfurtReideburg Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewin Stenden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zoreig gſerben

Das iſt Sturm
Halle 1 Juli

Wir haben bereits in unſerer geſtrigen politiſchen Ueberſicht
einen ſenſationellen Aufruf erwähnt der ſeit zwei Tagen unter
dem Titel Deutſchland wach auf von einer Anzahl
größerer Tagesblätter veröffentlicht wird Der Reichshund der
nicht entlaſſen worden iſt der ſeinen alten Titel und ſein altes
Amt behauptet zeigte es durch ſein Knurren an daß ein Fremder
in den Park getreten ſei Fürſt Bismarck richtete ſich von dem
Tiſche in der Gartenlaube auf auf welchem neben einigen Büchern
und Broſchüren die Karten Afrikas ausgebreitet waren Er be
ſchwichtigte den treuen Wächter und bot dem Kaufmanne aus dem
nahen Hamburg zum Willkommen die Hand Der ehemalige
Kanzler hatte ſich auf den Gegenſtand des Geſpräches vorbereitet
es wurde der engliſch deutſche Vertrag und die deutſche Kolonial
politik erörtert Man ſprach jenes kräftige Deutſch welches am
Platze iſt wenn man keinen Zeugen zu fürchten hat Ueber das
Kern d er v dem Fürſten Bismarck und dem

rger Kaufmann dem Chef einer großen Kolonialfi in bekannt dw e nn Süddeutſchland iſt jetzt in namhaften Zeitungen jenerAufruf abgedruckt der die Zerreißung des deutſchengliſhhen er

trages durch das deutſche Volk verlangt Der Aufruf ſchließt eine
vernichtende Kritik der erſten Aktion des Kanzlers Caprivi in ſich

Trotz des Schwarzen AdlerOrdens wird der neue Kanzler behan
delt als Einer der die Ehre und das Jntereſſe Deutſchlands preis
gegeben hätte Der Aufruf richtet ſich nicht nur gegen den Kanzler

er richtet ſich auch gegen den Kaiſer Wilhelm
Alle Zeitungen werden dringend gebeten dieſen Aufruf ab

zudrucken alle Leſer werden gebeten ihn weiter zu verbreiten
Dieſe Zeilen die in kleiner Schrift dem lapidaren Deutſch

land wach auf vorangehen zeigen daß man beſtrebt iſt eine
h Bewegung in Deutſchland hervorzurufen Das Volk ſoll
ch gegen die Politik des Reiches erklären ſoll den Kanzler Caprivi

verurtheilen und die Zerreißung des Vertrages erzwingen der mit
Bewilligung und unter Einflußnahme des Kaiſers abgeſchloſſen
wurde Handelt es ſich da nur um Oſtafrika Zanzibar Helgo

land um die Kolonialpolitik und den Vertrag mit England
Ganz andere Dinge ſtehen auf dem Spiele Das Prinzip der
Volksſouveränität wird plötzlich in Deutſchland erweckt und der
Wille des deutſchen Volkes ſoll mächtiger ſein als der Wille des

Kein Lawinendonner in den deutſchen Alpen
grollt ſo wie der deutſche Zorn in dieſem Aufruf Wer hat es
gewagt dieſen Brand anzuſtiften und durch dieſe gefährlichen Jdeen
das Volk in Aufregung zu verſetzen Jn Süddeutſchland iſt

dieſer Aufruf nicht entſtanden Die deutſche Kolonialpolitik hat
ihre Anhänger im Norden wenn der Aufruf von Süddeutſchland

aus verbreitet wird ſo geſchieht es nur um den Urſprung und
die Entſtellung dieſer Bewegung nach Möglichkeit zu verhüllen

lands ein kräftiges Staatsweſen zuſammen
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Jm Jahre 1848 kann man Aufrufe entdecken von ähnlicher
Energie aber ſo weit muß man auch zurückgreifen um für dieſes
geharniſchte Aktenſtück von unbegrenzter Leidenſchaftlichkeit ein Bei
ſpiel zu finden Wir wollen alles Wichtige aus dem Aufruf mittheilen

Preußen ſchweißte aus verſchiedenen Beſtandttheilen Deutſch
Wenn Fürſt Bis

marck dieſen Satz in der Einleitung des Aufrufes nicht diktirt hat
und nichts von dem Aufrufe weiß ſo iſt es doch gewiß daß der
Verfaſſer des Aufrufes den bismarckiſchen Styl mit großer Treue

nachzuahmen weiß Der Aufruf beginnt mit einem Rückblick auf
die Schmach der Jahrhunderte die Deutſchland ertragen mußte
und aus welchem Grunde Deutſchland bei der Vertheidigung der
überſeeiſchen Welt leer ausging Dann geht in rapiden Sätzen
der Aufruf zur jetzigen Kolonialpolitik über und zur oſtafrikaniſchen
Frage Die Sünden Englands werden aufgezählt es wird er
wähnt daß die Royal Niger Compagnie die deutſchen Kaufleute
aus dem Lande getrieben habe es wird von Dr Peters geſprochen
und von dem unvergleichlichen Wißmann Grimm im Herzen
eilte Stanley nach Englaund um Regierung und Volk darüber zu
belehren wie die Dinge in Afrika ſtünden Die engliſche Regierung
beſchloß zu handeln Aber ſchnell mußte ſie handeln denn Wiß
mann war auf dem Wege nach Berlin Was die engliſche Dip
lomatie raſch und heimlich geſchaffen hat das platzte wie eine
Bombe der erſtaunten Welt am 18 Juni als deutſch engliſcher
Vertrag über Afrika ins Geſicht Mit einem Federſtriche
iſt das Werk Wißmanns und ſeiner Heldeunvernichtet
Dieſer letzte Satz iſt in dem Aufrufe fett gedruckt

Aus Afrika wird das Zündhölzchen geholt um den Brand in
Deutſchland anzuſtiften Der Aufruf ſchließt mit den Sätzen

Wir ſind bereit auf den Ruf unſeres Kaiſers in Reih und
Glied zu treten und ſtumm und gehorſam den feindlichen Geſchoſſen
uns entgegenführen zu laſſen aber wir können dafür auch verlangen
daß uns ein Preis zufalle der des Opfers werth iſt und dieſer
Preis iſt

Einem Herrenvolke anzugehören das ſeinen An
theil an der Welt ſich ſelber nimmt und nicht von der
Gnade und dem Wohlwollen eines anderen Volkes
zu empfangen ſucht

Deutſchland wach auf
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Welche Wirkung wird derſelbe haben Wird eine Maſſen
petition möglich ſein die der Aufruf verlangt Wenn wir
wollen heißt es vielkfagend in dem Aufruf fo können wir
auch Wird der Aufruf einen Sturm in Deutſchland hervor
rufen und mit welchen Gegenmaßregeln wird die Regierung ant
worten Es handelt ſich ja da nicht um Afrika allein ſondern
um die Frage des ſouveränen Willens um das Verhältniß zwiſchen
Kaiſer und Volk Wird ein Sturm entſtehen der den Kanzler
Caprivi hinwegbläſt Bald wird es ſich zeigen welche Wirkung
der Aufruf hervorzurufen vermag Aber der Aufruf iſt ſo einge
richtet daß er im dentſchen Volke die Leidenſchaften wecken muß
Das Deutſchland wach auf kann nicht ganz ungehört verhallen

Und wenn der Vertrag was ja ſicher ſteht auch nicht
zerriſſen wird und wenn der Kanzler Caprivi ſich auch be
hauptet ſo iſt doch das Verhältniß getrübt zwiſchen Volk und
Kaiſer und leichter iſt es die Leidenſchaften zu wecken als ſie
wieder zu beſchwichtigen Das Deutſchland wach auf iſt das
ſichere Zeichen daß ſich vielleicht noch Vieles in Deutſchland ändern
wird So wurde der Senator in Venedig aus dem Schlafe ge
ſtürmt als Othello die Desdemona entführte Othello iſt Eng
land und Oſtafrika iſt die deutſche Desdemona

Wer hat den Sturm entfeſſelt Wer wirft alle Autoritäts
Prinzipien über den Haufen die bisher für Deutſchland maßgebend
waren Der Verfaſſer des Aufrufes iſt unbekannt
Aber ein verwegenes Spiel iſt in Angriff genommen die Welt
wird jetzt mit erhöhter Aufmerkſamkeit die inneren Vorgänge in
Deutſchland verfolgen

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlinu 30 Juni Hofnachrichten Wie aus Fre
densborg hierhin gemeldet wird beſuchte der Kaiſer geſtern als
Gaſt des däniſchen Königs die reichen Sammlungen auf Schloß
Fredensborg Alsdann erfolgte nach dem Frühſtück die Rückfahrt
durch die prachtvollen Buchenwaldungen Bei der ſpäteren Mit
tagstafel verlieh Se Majeſtät der Kaiſer dem Prinzen Chriſtian
den Schwarzen Adlerorden Um 1 Uhr trafen Kaiſer Wilhelm
und König Chriſtian in Helſingör ein von den königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen und glänzender Suite begleitet Nach herz
lichem Abſchied ging der Kaiſer unter Kanonenſalut in die Scha
luppe Der König kehrte nach der Reſidenz Bernstorff zurück
Derſelbe trug preußiſche Ulanenuniform wie bei der Ankunft des
Kaiſers Auch bei der diesmaligen Nordlandsfahrt werden Feld
jäger verwandt Es geht täglich ſowohl von Berlin wie von
Norwegen ein Feldjäger ab Um die Leute nicht durch zu lange
Reiſen zu ermüden und um an Perſonal zu ſparen wird in
Altona ſtets ein Zuſammentreffen ſtattfinden wo der von Nor
wegen gekommene Feldjäger von dem von Berlin kommenden
Kameraden die für den Kaiſer beſtimmten Depeſchen empfängt und
dafür die für Berlin beſtimmten Briefſchaften abgiebt Die
Kaiſerin iſt heute früh 8 Uhr mit dem Kronprinzen und
ſämmtlichen kaiſerlichen Prinzen von der Wildparkſtation aus nach
Saßnitz auf Rügen abgereiſt Heute Mittag 1 Uhr traf die
Kaiſerin in Stralſund ein Hier wurden der kaiſerliche Salon
wagen und die Gepäckwagen nach Altefähr übergeſetzt während die
Speiſewagen und Gefolgewagen in Stralſund zurückblieben Von
Altefähr erfolgte am Nachmittag gegen 2 Uhr die Weiterreiſe bis
nach Bergeun woſelbſt die Wagen zur Weiterbeförderung der kaiſer
lichen Familie nach Saßnitz bereit gehalten wurden Die Anknnft
daſelbſt erfolgte gegen 5 Uhr Empfang und Begleitung fanden
während dieſer Reiſe nicht ſtatt

Der Bundesrath hat am Sonnabend den Geſetz
entwurf betr die Gerichtsbarkeit in Samoa angenommen

Der Reichstag ſoll wie in Reichstagkreiſen heute ver
lautete ſchon am Mittwoch ſeine Arbeiten für dieſen Sommer
abſchließen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat
den dritten Nachtragsetat welcher die Folgerungen aus
der neuen Militärvorlage zieht am Montag angenommen Jm
Einverſtändniß mit der Militärverwaltung wurden die Forderungen
für die Dienſtprämien der Unteroffiziere bis zum nächſten Jahre
vertagt eine Reihe von Kaſernen Neubauten geſtrichen
Pauſchalſummen zur Beſchaffung der nöthigſten Räumlichkeiten
wurden indeſſen genehmigt ebenſo die Forderungen für geue
ſtrategiſche Bahnen für die Ausbildung der Erſatzreſer
viſten mit dem neuen Gewehr

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Wortlaut
eines Dankſchreibens das der Großherzog von Baden in
Beantwortung des anerkennenden Briefes an Kaiſer Wilhelm ge
richtet hat welcher ihm vor Kurzem bezüglich der Förderung der
ſtrategiſchen Bahnbauten in Baden zutheil geworden iſt

Mit den Vorbereitungen zum Bau eines neuen
Abgeordnetenhauſes auf dem Grund und Boden des heutigen
Reichstagsgebäudes in Berlin ſoll jetzt Ernſt gemacht werden Es
werden zunächſt die erforderlichen Bauſkizzen und Berechnungen

Liebe duldet Alles
Or inal Roman von Emmy Roſſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber Surold blieb feſt da er aus doppelten Gründen

des Va s und nun Ellens wegen die ihn Beide ſtets
benutzt hatten dieſen Sekretär nicht verkaufen wollte Doch
öffnete er ihn und ſagte freundlich Sie intereſſiren ſich für
ſchöne Arbeit ſehen Sie wie prächtig er inwendig ausſieht

Der Trödler nickte und ſah mit Wohlgefallen die ſchönen
inkrußirten Platten und Thüren der inneren Theile an Zu

ſeinem höchſten Erſtaunen entdeckte Harold dabei daß er
bis zur Stunde nicht einmal alle Geheimfächer des Schrankes

kannte von der zweiten Abtheilung hinter den Seitenfächern
hatte er nicht einmal eine Ahnung gehabt übrigens waren ſie leer

Sie kennen ſich aber famos mit geheimen Fächern aus
d Green ſagte Harold beifällig Sie haben wohl ſchon

nen ähnlichen mal unter Jhren Fingern gehabt
Es muß ein Zwillingsbruder davon geweſen ſein und

wenn es ſie intereſſirt ſo erfahren Sie ich danke ihm
meine Frau Sie haben ſie ja geſtern geſehen eine ſchöne
Frau nicht wahr

Jch kann es wirklich nicht ſagen ich achte ſo wenig
auf das Ausſehen von Damen aber eine ſehr angenehme
Frau entgegnete Harold artig

Ja und wiſſen Sie wer mein Schwiegervater iſt
nein das können Sie auch nicht das iſt Bell Hewitt der
Henker von Lendon Sie denken wie man eine Henkers
tochter heirat i kann hier iſt die Sache anders H
war ein wohl bender Schlächtermeiſter hier in unſerem

Viertel Lilly und Jenny ſeine Töchter beſuchten eine feine
Schule wir hielten gute Nachbarſchaft ich hatte die Kinder

Hewitt

gern Da kam ein furchtbares Unglück über die Familie
es war ein Raubmord begangen eine Verkettung von Um
ſtänden ließ Hewitt als den Thäter erſcheinen Umſonſt
verſuchte er ſeine Unſchuld zu beweiſen er wurde zum
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Hängetod verurtheilt Da aber grade Meiſter Hängauf
geſtorben war ſo boten ſie dem robuſten Schlächtermeiſter
ſeine Begnadigung für dies Amt an Er nahm es an
es grenzte ja an ſein Handwerk und er hatte zwei Kinder

Um dieſe Zeit es mochte ſchon ſo drei Jahre her ſein
munkelte man zuerſt etwas von Andern die jene That die
man Hewitt zugeſchrieben begangen haben ſollten Jch nahm
mich der Sache ein wenig an um Lilly s willen die drunten
am Waſſer ihr Leben vertrauerte Jenny war noch ein halbes
Kind Endlich ſetzte ich eine Hausſuchung durch und fehlte
nicht dabei Die Poliziſten waren nur ſo halb bei der
Sache ich allein betrieb ſie ganz und voll Stundenlang
ſaß ich vor dem Sekretär in dem ich geheime Fächer ahnte
da die erſten Fächer nicht mit der Tiefe der Wände ſtimm
ten endlich fand ich in der inkruſtirten Verzierung hier
oben er drückte mit dem Nagel auf eine Arabeske und
das Fach drehte ſich langſam auf die richtige Stelle Da
lagen die Uhr die Armbänder das Baargeld des getödteten
Weibes wir hatten den richtigen Mörder Hewitt s Unſchuld
war am Tage Er erhielt ſein Vermögen zurück und ſeine
Ehrenrechte aber der Alte fühlte doch daß er für die Ge
meinſchaft mit ſeinen Nebenmenſchen nicht mehr geheuer ſei
Er behielt ſein Amt bei der erſte Henker der ein unſchul
diger Mann iſt Na und Lilly die mich immer ſchon gern
gehabt hatte liebte mich nun vollends da ich ihnen die
Ehre gerettet und ſie wurde mein Weib Haben Sie
vielleicht geſehen daß meine Frau einen ſelten ſchönen Dia
mant am Finger trägt Nun ſie und Jenny erhielten beide
von dem Richter der ihren Vater verurtheilt hatte als
Sühne Andenken dieſe Brillanten Sie ſind fleckenlos wie
Eures Vaters Ehre ſagte der gute Mann und meine Lilly
ließe ſich eher den Kopf abhacken als den Ring vom Finger
ziehen und Jenny iſt ebenſo

Harold nickte träumeriſch unbewußt freute es ihn daß
Jenny eines ehrlichen Mannes Kind ſei

l
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Aber hier oben fuhr Green fort und ſuchte an einem
kleinen ſilbernen Stift zu drücken der den Kelch einer Lilie
füllte hier oben war auch noch ein Fach ah der Stift
iſt verbogen da ſcheint Gewalt angewendet worden zu ſein

haben Sie nicht eine feine Zange bei der Hand
Harold ſah neugierig geworden unter ſeinem Handwerks

zeug nach und fand eine geeignete Zange Geſchickt bog
Green den winzigen Stift damit gerade dann preßte er die
Breitſeite der Zange dagegen und ein fingerbreiter Spalt
that ſich auf man konnte deutlich bemerken daß der
ganze Apparat nicht richtig funktionirte

Es liegen Papiere darin doch die Platte ſchiebt ſich
nicht weiter vor da iſt Gewalt angewendet haben Sie
einen Draht ſo können wir die Papiere hervorholen

Auch der Draht fand ſich und die Papiere wurden
hervorgeholt es waren drei Briefe von Manneshand und
ein anderes Papier welches einen Staatsſtempel trug
Harold ſchlug es auseinander und er mußte ſich Gewalt
anthun ſonſt hätte er vor Schmerz und Freude aufge
ſchrieen Doch ſah er ſo verändert aus daß Green ihn
fragte ob er ein Papier von Wichtigkeit gefunden habe

Ja das habe ich ewig ſei es Jhnen Dank bitte

m

ich
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kommen Sie morgen wieder ich kann jetzt nicht mehr
reden aber Eins noch ſind Sie ſicher daß keine weiteren
Geheimfächer im Schrank ſind

Green konnte das nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen be
theuern Nun ſagte Har o nehmen Sie zum An
denken dieſen Schrank zum Geſchenk von mir hin es iſt
Jhnen heute zum zweiten Male gelungen die Unſchuld einer
Verurtheilten zu beweiſen

Und ehe der Schwiegerſohn des Henkers ſich von ſeinem
Staunen erholt und Dankesworte gefunden hatte war er
draußen Harold aber drückte das geſtempelte Papier gegen
ſeine naſſen Augen ſeine Lippen ſein Herz

Fortſetzung folgt
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Seite 2 Mittwoch
ausgearbeitet Der eigentliche Ban kann ſelbſtverſtändlich erſt be
ginnen nachdem der Reichstag ſein neues Heim bezogen hat

T Die bisherige Kolonialabtheilung im Reichs
amt des Auswärtigen wird von nun an ein eigenes direkt
dem Reichskan ler u nterſtehendes Kolonialamt bilden
e bherig Leiter Dr Kra u el iſt zum Geſandten in B nenos
Shres ernannt während ſein Nachfolger der vortragende Rath
VDr Kayſer wirt
a Der auf Grund des Sozialiſtengeſetzes über
Veipzig verhängt geweſene kleine Belagerungszuſtand iſt
am 28 Juni abgelaufen Mit Rückſicht darauf daß das Sozia
liſtengeſetz in dieſem Jahre außer Kraft tritt hat die ſächſiſche
Regierung darauf verzichtet eine Verlängerung der über Leipzig
und Umgegend verhängten Ausnahmemaßregel zu beantragen Der
über Klein Paris verhängte Belagerungszuſtand beſchränkte
ſich übrigens auf die Befugniß zur Aus weiſung von Per
ſonen von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung zu beſorgen war Er beſtand ſeit dem 29 Juni
1881 Seitdem iſt von der erwähnten Befugniß in 157 Fällen
Gebrauch gemacht worden Jm erſten Jahre wurden 74 1882 16
1883 6 1884 4 1885 3 1886 13 1887 24 1888 8 1889
und 1890 eine Perſon ausgewieſen Jn 25 Fällen konnte die
Ausweifung ſpäter wieder zurückgenommen werden

Auf demehemaligeu Jakobi Kirchhof in Berlin
wurde heute früh unter Theilnahme der deutſch freiſinnigen
Fraktion des Reichstags das Standbild Waldecks enthüllt
Profeſſor Virchow hielt die Weihrede Dieſes Denkmal war längſt
vom Künſtler gefertigt längſt längſt waren die Geldſammlungen
beendet die unter keinem anderen Protektorat vorgenommen
worden als unter dem der pietätvollen Erinnerung und der auf
richtigen herzlichen Verehrung Aber es wollte ſich kein Platz für
das Denkmal finden Nicht als ob es in der Stadt an Platz ge
mangelt hätte nicht als ob die Stadt ſich geweigert hätte einen
Platz herzugeben aber es iſt bei uns einmal nicht Brauch für
nichtuniformirte Perſonen Denkmäler zu errichten Die Könige
ſelbſt im Reiche der Geiſter gelangen in Berlin nur ſchwer zu der
Auszeichnung einer Porträt Statue Schiller und Goethe und die
beiden Humboldt haben ſie nach unſäglichen Mühen ihrer Ver
ehrer erreicht Was man daher in Berlin noch nicht hatte das
war das Denkmal eines Volksmannes Die Statue Waldecks
konnte kein Unterkommen ſinden ſie iſt jahrelang in einer Art von
Aſyl für obdachloſe Denkmäler geweſen Daß gerade mit Waldeck
ein Anfang gemacht werden ſollte mußte die Sache nur er
ſchweren Der Name Waldeck erinnert an ſchlimme Tage und an
ſchlimme Dinge Der Name Waldeck erinnert daran daß die
preußiſche Juſtiz einmal in arger Gefahr geweſen iſt Was Wal
deck geweſen braucht man den Leſern nicht zu ſagen Scharfſinn
und Redlichkeit wohnten in ihm beieinander und ſeine außer
ordentliche Redegabe machte ſeinen Scharfſinn und ſeine Redlich
keit zu wirkſamen Waffen im Kampf für das Volk und ſeine Frei
heit Pectus est quod facit disertum die Ueberzengung iſt
es welche beredt mächt und aus tiefſter Ueberzengung kam Alles
was Waldeck ſagte Nicht ein Sprecher ſondern ein Redner war
er und gebannt lauſchte Alles wenn ſüß wie Honig und reich wie
Schueeflocken ihm die Rede von den Lippen floß

Ein nationalliberaler Parteitag in Frank
furt a M hat an den Fürſten Bismarck folgendes Telegramm
geſandt Angehörige der nationalliberalen Partei die ſich in
großer Zahl aus Mittel und Süddeutſchland in der Stadt des
Frankfurter Friedens zuſammengefunden haben gedenken in Dank
barkeit des Mannes der Deutſchland zur Einheit zur Größe
und zum Frieden geführt hat

Leipzig 30 Juni Am 10 Juli findet vor dem ver
einigten zweiten und dritten Strafſenat die Verhandlung gegen den
Schneider Reinhold und deſſen Ehefran den Maler Behr und den
Schloſſer Wagenknecht ſtatt ſämmtlich aus Berlin wegen Ver
breitung anarchiſtiſcher Blätter und Vorbereitung
zum Hochverrath

Hamburg 30 Juni Wie ich aus guter Quelle erfahre
iſt das Schweineeinfuhrverbot gegen Dänemark
unter Wegfall ſämmtlicher Beſchränkungen aufgehoben Der
in Hamburg angekommene Oſtafrika Dampfer Zanzibar
hat Geſchenke des Sultans von Zanzibar darunter einen
goldenen Tafelaufſatz für den deutſchen Kaiſer mitgebracht Der
ſelbe ſoll ein wahres Kabinetsſtück afrikaniſcher Kunſtfertigkeit ſein

Köln 30 Juni Die Generalverſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft eröffnete heute Staats
miniſter v Hofmann Die Zahl der Mitglieder beträgt
17,536 Die Finanzlage iſt eine günſtige Den heutigen
Hauptvortrag hielt Reichspoſtamts Direktor Sachſe über Poſt
und Telegraphen Einrichtungen in den Schutzgebieten
Morgen ſprechen Wißmann Schweinfurth Major Liebert
und Konſul Vohſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 Juni Kaiſer Franz Joſef beehrte geſtern

Nachmittag den Grafen Kalnoky abermals mit einem Beſuch
Hente nahm der Kaiſer im Beiſein des Kultusminiſters Frhrn
v Gautſſch den Eid des Wiener Fürſt Erzbiſchofs Dr Gruſcha
entgegen Jn der Hofburg Pfarrkirche wurde heute unter dem
üblichen Ceremoniell dem neuernannten Kardinal Dunajewski
durch den Kaiſer der Kardinalshut aufgeſetzt Nach der Cere
monie empfing der Kaiſer den Kardinal Dunajewski und den päpſt
lichen Nobelgardiſten Mattei in Audienz Am Abend findet zu
Ehren des Kardinals im Marmorſaale Hoftafel ſtatt Dem
dalmatiſchen Abgeordneten Klaic wurde vorgeſtern bei ſeiner Ab
reiſe auf dem Bahnhofe von kroatiſchen Studenten eine ſtür
miſche Demonſtration mit Rufen Pereat Landesver
räther bereitet weil er in der Delegation dem Miniſter
Kallay für deſſen Verwaltung Bosniens Vertrauen
ausgeſprochen hat

Budapeſt 30 Juni Der Handelsminiſter ordnete eine
ſiebentägige Beobachtung an für Schiffe aus Alicante und
Taragona ſowie allen dazwiſchen liegenden Häfen nebſt den
BalearenJnſeln

Prag 30 Juni Auf der Sofieninſel fand geſtern eine
von 20000 jungezechiſchen Bauern beſuchte Verſammlung
ſtatt die einſtimmig eine Reſolution gegen den Ausgleich
faßte und beſchloß ſämmtliche Gemeinden ſollten eine Petition
an den Kaiſer betreffs der Auflöſung des Landtags
richten

Schweiz
Bern 30 Juni Bei der geſtrigen Volks ab ſtimmung

im Kanton Zürich iſt die Geſetzesvorlage nach welcher die Koſten
der Leichenbeſtattungen vom Staate beſtritten werden
ſollen mit 34,699 gegen 16,484 Stimmen angenommen worden

Morgen wird die Touriſtenbahn Jnterlaken Lauter
brunn Grindelwald dem Betriebe übergeben werden Der
Direktor im internationalen Bureau der Telegraphen Verwaltungen

Auguſt Frey iſt heute Morgen geſtorben

Jtalien
Die römiſche Stadtverwaltung

Welt und wurde wie von
Der Abg

ür Rom ernannt

Rom 30 Juni
iſt eine der unfähigſten der nuns gemeldet durch königliches Dekret wigaßt
Finocchiaro iſt zum Staatskommiſſar

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dieſe Ernennung überraſcht Die Regierung läßt um eine
Einſtellung zu verhüten die ſtädtiſchen Arbeiten auf eigene
Rechnung fortſetzen

Spanien
Madrid 30 Juni Vorliegende zuverläſſige Privat

meldungen beſagen daß die Cholera ſich nicht weiter nach
dem Jnnern zu ausdehnt hingegen an der Küſte ſehr ſtark
wüthet Die Fahrläſſigkeit der ſpaniſchen Behörden iſt übrigens
großartig So wurden mehrere Ladungen Obſt aus dem
Choleragebiet nach Madrid gebracht und auch richtig ver
kauft bevor die Polizei einſchritt Nach amtlichen Mel
dungen erkrankten in den letzten beiden Tagen in Gandia und
Umgegend circa dreißig Perſonen an der Cholera während
zwanzig ſtarben Die zwei geſtern in Madrid erkrankten
Perſonen ſind außer Gefahr Neue Erkrankungen ſind in der
Hauptſtadt nicht vorgekommen Eine Beſſerung wird in
ſie Kenita Montechelvo Rugat und Villanova kon

atirt
Frankreich

Paris 30 Juni Jn der Kammer erwartet man heute
oder morgen eine Mittheilung der Regierung über die Verhand
lungen mit England wegen Zanzibar Bezüglich des
Credit Foncier will vorerſt nur Laur interpelliren die Re
publikauer um ſo weniger als verlautet Chriſtophele wolle
wegen der ihm vom Finanzminiſter auferlegten Schranken frei
willig von der Verwaltung zurücktreten Die fremden Mili
tär Attachés werden auf den Vorſchlag des Generalſtabs wahr
ſcheinlich zu den Uebungen des 1 und 9 Korps die unter
Billot ſtattfinden zugelaſſen werden Der ruſſiſche Kriegs
miniſter Wannowsky hatte eine Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Frey cinet und dem General Sauſſier

Belgien
Brüſſel 30 Juli Die geſtern endgültig unterzeichneten

Schlußprotokolle der Antiſklavereikonferenz fordern im Weſentlichen
Folgendes 1 Einrichtung geordneter Zuſtände in den Kolonial
gebieten in Afrika die unter Sklavenjagd leiden 2 Errichtung
befeſtigter Stationen 3 Bau von Wegen und Eiſenbahnen
4 Einrichtung von Dampferlinien auf den Flüſſen und Seen
5 Anlage von Telegraphenlinien Die Einfuhr von Feuer
waffen iſt auf 12 Jahre im Gebiete vom 20 nördlichen bis
22 ſüdlichen Breitengrade behindert wird ſtets genan kontrollirt
und iſt im Gebiete der Sklavenjad gänzlich verboten Aehnliche
Beſtimmungen gelten für den Schnapshandel Das droit
de visite iſt auf verdächtige Schiffe von weniger als 500 Tonnen
in der Zone von der Küſte von Belutſchiſtan bis Quilimane be
ſchränkt Die Türkei Perſien und Sanſibar unterdrücken ihrer
ſeits die Sklaverei in ihren Gebieten Internationale Bureaux
zur Ueberwachung des Sklavenhaudels und zur Sklavenbefreiung
werden in Sanſibar errichtet Die Ratifizirung erfolgt ſofort
60 Tage ſpäter treten die Beſtimmungen in Kraft

England
London 30 Juni Jn einer geſtern Abend in der Central

halle abgehaltenen Verſammlung erklärte Generalſekretär für Jrland
Balfour daß das jüngſte Uebereinkommen mit Deutſchland jede
Möglichkeit von Differenzen mit Deutſchland be
ſeitigt habe mit welchem England durch viele enge
Bande verknüpft ſei Salisbury kündigte dem
Sekretär des Antiſklavereikongreſſes an daß der
engliſche Konſul in Zanzibar angewieſen ſei die Anwendung des
dort beſtehenden Syſtems Sklaven zuvermiethen ſchärfſtens
zu kontrolliren Die konſervativen Morgenblätter
billigen die Hinrichtung Panitzas Die Times be
zeichnet ſie als eine ſtarke und kluge Handlung des
Fürſten Ferdinand der Standard ſagt die Hin
richtung ſei gerechtfertigt und die bulgariſche Re
gierung habe keine andere Wahl gehabt Die Times ver
öffentlicht eine Depeſche aus Buenos Aires vom 29 d
wonach der Direktionsrath der Nationalbank die Zahlungs
einſtellung ankündigte

Rußland
Petersburg 30 Juni Die von uns auf Grund eines

Privattelegramms angekündigte Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
nach den finnländiſchen Schären wurde geſtern angetreten
Ueber die Hinrichtung des bulgariſchen Verſchwörers
Panitza iſt man hierſelbſt heftig erregt Das Petersburger
Journal giebt dem Fürſten Ferdinand die Schuld ſein Land ver
laſſen zu haben um die Begnadigung Panitzas zu ver
hindern Damit werde bewieſen daß er in Bulgarien weder
herrſche noch regiere ſondern daß Miniſterpräſident Stam
bulow der eigentliche Herrſcher und Regent ſei Dann
ſpricht das Blatt von einer Schreckensherrſchaft in Bul
garien die unmöglich noch lange dauern könne Aehnliche
Prophezeiungen ſind ſchon oft in Petersburg ausgeſprochen erfüllt
haben ſie ſich aber nie

Aus Tiflis wird gemeldet daß in Erzerum ein blutiger
Zuſammenſtoß zwiſchen der armeniſchen Bevölkerung
und dem türkiſchen Militär ſtattgefunden hat 150 Per
ſonen ſind todt oder verwundet Die Veranlaſſung war
eine Reviſion türkiſcher Behörden in einer armeniſchen
Kirche wo ſich angeblich ein heimliches Waffendepot befinden
ſollte dabei wurde die Kirche von Soldaten profanirt Die
Erregung dauert fort Die Armenier wandten ſich an die Kon
ſuln fremder Mächte um Schutz Die Konſuln benach
richtigen von den Vorfällen ihre Regierungen

Orient
Sofig 30 Juni Anläßlich des an dem Major Panitza

vollzogenen Todesurtheils hielt der Lagerkommandant an die
Truppen eine Anſprache in welcher er das Verhalten Panitza s
der eine Verſchwörung zum Umſturze der gegenwärtigen
Regierung angezettelt habe auseinanderſetzte und auf die im
Falle des Gelingens für das Vaterland hervorgehenden Gefahren
hinwies Panitza habe die Strafe verdient und man könne
das Urtheil nur billigen Ein ſolches Ende erwarte alle
Vaterlandsverräther

Deutſcher Reichstag
30 Sitzung

Originalbericht des General Anzeiger
53 Berlin 30 Juni

11 Uhr Am Bundesrathstiſche zeitweiſe von Caprivi von
BötticherDie zweite Berathung des Nachtragsetats betreffend
die ren der Beamtengehälter wird ſortgeleet

Die Budgetkommiſſion beantragt Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für diätariſch beſchäftigte Beamte und Unterbeamte

2,536,657 Mk zu bewilligen H rn liegt vor ein Antrag Auer Soz
Die Summe auf 3,804,985 Mark zu erhöhen Mit dieſer Poſition
werden zugleich zwei Reſolutionen zur Debatte geſtellt 1 Eine von
der Budgetkommiſſion vorgeſchlagene Die Regierung wolle das Ver
hältniß der etatsmäßigen Stellen zu der Zahl der diätariſch belaſtigten
Beamten prüfen und Mißverhältniſſen durch Vermehrung der
etatsmäßigen Stellen abhelfen

die Entlaſſung nicht erhoben Sie müſſen doch alſo damit rie
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ä 552295Auer Soz Die Regierung wolle dem Reichstage noch in dieſer
Seſſion eine Vorlage auf Abänderung der Militär und

2 Jult

Beamtenpenſtonsvorſchriften und Relietenbeſtimm
Ungen machen damit den Penſionären den Gehaltserhöhungen ent
ſprechende Zulagen gewährt und die erforderlichen Miktel in den Etat

eingeſtellt werden können ßAbg Singer Soz befürwortet den Antrag und die Reſolution
Auer Um die Mehrausgaben auszugleichen welche durch die Ver
theuerung der wichtigſten Lebensmittel nöthig werden reichen die von
der Kommiſſion beſchloſſenen geringen Zulagen für die Diätarien und
Unterbeamten nicht aus Eine Erhöhung der Zulagen um fünfzig
Prozent wie wir ſie beantragen iſt darum durchaus an emeſſen
Ueber die Behandlung von diätariſchen Beamten im Statiſtiſ hen Amt
theilt Redner mit daß zwei Diätare weil ſie Mittheilungen über ihre
Thätigkeit an Zeitungen gelangen ließen auf Grund des dem Direktor
zuſtehenden formalen Rechtes ohne alle Kündigung entlaſſen
ſeien

Staatsſekretär v Bötticher Ueber die in den Zeitungen er
örterten Verhältniſſe des ſtatiſtiſchen Amtes iſt eine Unterſuchun g
eingeleitet Sobald ein beſtimmtes Reſultat vorliegt werde ich es
mitthetlen Die entlaſſenen beiden Beamten haben Beſchwerde gegen

S c

geweſen ſein Der Antrag Auer geht entſchieden zu we
bitte es bei dem Kommiſſionsbeſchluß zu laſſen

Abg Dr Baumbach freiſ befürwortet nur die von der Butt
kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution Mit weitergehenden Forderuß gen
kann recht gut bis zum Herbſt gewartet werden Der Antrag
Auer geht zu weit ſeine Annahme würde das Zuſtandekommen der
ganzen Vorlage gefährden Wir werden deshalb dagegen ſtimmen

Abg v Benda natlib Seitens der Regierungsvertreter iſt ſo
ſchon in der Kommiſſion erklärt auch die Penſion sverhältniſ e
ſollten aufgebeſſert werden Ich dächte Herr Singer könnte mit dieſen
Zuſicherungen zufrieden ſein Für den ſozialdemokratiſchen Antrag zu
ſtimmen liegt kein Grund vor

Abg Windthorſt Ctr Die Lage ntendieſe Vorlage erheblich gebeſſert mehr können wir für diesmal nicht
thun Herr Singer hat ja neulich ſelbſt geſagt daß wir kein Geld
haben Wie kommt er denn nun mit einem Male dazu Neuforde
rungen zu ſtellen

t ich

der Unterbeamten wird durch

Abg Singer Soz Wir wollen auch ſparen aber auch aus
geben wo es angebracht iſt Warum hat denn Herr Windthorſt nicht
bei der Militärvorlage ans Sparen gedacht Sie haben die
Lebensmittel vertheuert ſie ſollten doch nun wenigſtens die Mittel be
willigen dieſe Theuerung zu ertragen

treffend Durch den Antrag ſeiner Partei würde das Einkommen der
Unterbeamten ſtatt um 5 Prozent um 7 Prozent erhöht
werden Die Differenz iſt gerin
Worten des Herrn Singer wenig zuſammen
halten der ſozialdemokratiſchen Abgeor
merkwürdiges Hier beantragen ſie Mehrforderungen und die

und reimt ſich mit den ſtolzen

neten ein recht

ganze Vorlage wollen ſie ablehnen Das iſt nichts weniger als ange
meſſen

Abg Windthorſt Etr Daß die Militärforderungen diesmal
nöthig waren darüber beſteht kein Zweifel Was Herr Singer
von den Korn zöllen ſagte war grundfalſch Hätten wir die
Zölle nicht ſo würde die Landwirthſchaft mit ſammt ihren Arbeitern
zu Grunde gehen Der Antrag Auer wird darauf abge
lehnt die Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommenZu Stellenzulagen werden 540,000 Mark gefordert

Abg Rickert freiſ bekämpft das ganze Syſtem der Stellen
zulagen Die hier geforderte Summe iſt lediglich ein Dispoſitions
fond s für deſſen Verwendung jede Kontrolle feblt

Staatsſekretär von Maltzahn Jn Preußen ſind die Stellen
zulagen bewilligt Verweigern Sie dieſelbe im Reiche ſo werden die
Reichsbeamten ſchlechter geſtellt ſein als die in Preußen Die
geforderten Summen werden thatſächlich dazu verwendet wofür ſie
gefordert werden

Abg Richter freiſ Herr Singer behandelt dieſe Frage unzu

per iſt das Ver i

Abg von Huene Ctr findet die Bedenken des Abg Rickert
übertrieben und wird für die Summe ſtimmen

Abg Baumbach freiſ weiſt darauf hin daß die Reichsregierung
noch nicht die Grundſätze bekannt gegeben habe nach welchen die Stellen
zulagen gewährt werden ſollen Uebrigens ſeien dieſelben bei den
Beamten auch gar nicht beliebt Nachdem noch Abg von Benda
natlib den Titel befürwortet wird derſelbe bewilligt Der

Reſt der Vorlage wird debattelos nach den Kommiſſions
beſchlüſſen genehmigt Sodann werden die Reſolutionen
der Budgetkommiſſion angenommen die um die Ver
mehrung der etatsmäßigen Beamtenſtellen ſowie um die
Einführung der Dienſtaltersſtufen für die Beamtenbeſol
dungen erſuchen

Abg Singer Soz befürwortet die ſchon weiter oben mitgetheilte
vom Abg Auer beantragte Reſolution

Staatsſekretär von Maltzahn antwortet daß die Durchführung
der Reſolution die überdies über den Rahmen der Vorlage hinaus
gehe bedeutende Geldmittel nöthig machen werde welche der Regierung
nicht zur Verfügung ſtehen

Abg Richter freiſ betont daß für die Penſionäre in letzter et
mehrfach Bewilligungen gemacht worden ſind Jn einzelnen Fällen
mögen ja die Aufbeſſerungen nöthig ſein im Allgemeinen ung kein
Anlaß vor jetzt große Aufwendungen zu machen für die wir überdies
die Mittel nicht beſitzen Die Reſolution Auer wird hierauf
abgelehnt

Die S Petitionen werden durch dieſe Beſchluß
faſſung für erledigt erachtet

Der Bericht der Reich sſchuldenkommiſſion wird nach den
Anträgen der Kommiſſion erledigt ebenſo wird die Etat s P
überſicht pro 188889 erledigt

Es folgt die Berathung der Vorlage betr die Errichtung einesNationaldenkmals fur Kaiſer Wilhelm I auf dem Platze
der bisherigen Berliner Schloßfreiheit

Abg Frhr von Heeremann Etr Mit der Errichtung
des Denkmals ſind wir Alle hier im Hauſe einverſtanden
aber bezüglich des Denkm alplatzes gehen die Anſichten noch ſehr
auseinander Um eine Verſtändigung herbeizuführen empfiehlt
ſich die Erörterung der Angelegenheit in einer beſonderen on
miſſion von 14 Mitgliedern

Staatsſekretär von Bötticher Jch bin mit dieſem Vorſchlage
einverſtanden bitte aber darauf zu achten daß dieſe Kommiſſion ihre 3
Arbeiten noch vor der Vertagung des Reichstages beginntDie Vorlage wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die Berathung des Antrages Rintelen Ctrbetr das Zuſtelkungsweſen
Die neunte Kommiſſion des Reichstages ſchlägt eine Reſolution

vor Die Regierung wolle dem Reichstage valdigſt eine Vorlage
machen in welcher das Zuſtellungsweſen neu geregelt wirdund die bisherigen Mängel Koſtſpieligkeit und Weitt ufigkeit
vermieden werden Die Reſolution wird angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Dritte Berathung des zweiten
zweite Berathung des dritten Nachtragsetats und Wahl

prüfungen

Lokales
Halle 1 Juli

Unſeren verehrl Stadt Abonnenten machen wir hierdurch
bekannt daß Herr P Krimmling Cigarren Fabrik Geſchäft Ran
niſcheſtraße 24 eine Filiale unſeres Blattes übernommen hat und
Abonnements und Jnſerat Aufträge entgegen nimmt

Der evangeliſche Kirchbauverein hielt geſtern imDavid ſeine Generalverſammlung ab Zunächſt ber e ger

D Förſter über die Lage des Vereins Er wies darauf hin daß
derſelbe ſeit der letzten Generalverſammlung eine weſentliche Förderun
dadurch erfahren habe daß die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen hätten
unentgeltlich ſtatt des Thomaſiusplatzes einen geeigneteren Kirchbau
platz im Süden der Stadt an die Ulrichsgemeinde abzugeben von
welcher man allen vorliegenden Mittheilungen zufolge annehmen dürfedaß ſie bereit ſein werde dort mit Unterſtützung hes bauvereins

ein Gotteshaus zu errichten Mit Dank wurde dann des Geſ
2 Eine Reſolution des Abg von 10,000 Mk an den Verein von Frau Commerzienrath Riebeg
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Nr 181 Mittwoch
Aus einer Kirche im Süden der Stadt gedacht zu welchemd rn e Seite auch leihweiſe 10,000 Mit in em

ß angeboten ſind ſodaß da der Verein außerdem etwa 20,000 Mk
beſitze die Hälfte der Bauſumme für eine maſſive Kirche von 700 Sitz

tzen wie ſie die ſtädtiſchen Behörden bei ihrem Beſchluß zur Be
ingung gemacht beiſammen ſein dürfte hoffentlich werde es nicht an

Freunden der guten Sache fehlen die bereit ſeien durch ihre Spenden
nach und nach den noch fehlenden Reſt zuſammen zu bringen Nach
dem dann der im Vorſtand und im Ausſchuß durch den Tod der
Herren KHanzeirath Krauspe und Kaſernen Beſitzer Lutze ſowie
die Verſetzung des Herrn Bankdirektor Bielefeld eingetretenen Ver
änderungen gedacht war wurden in den Vorſtand Herr Buchhändler
St als ellvertretender Schatzmeiſter in den Ausſchuß die Herren

tadtrath Keferſtein und Kaufmann Funcke neugewählt während
die übrigen Vorſtands und Ausſchuß itglieder durch Zuruf auf s
Neue für 3 Jahre in ihrem Amte beſtätigt wurden Darauf wurde
von Herrn Bergwerksdirektor Ziervogel welcher nach dem Tode des
Herrn Kanzleirath Krau s pe das Amt des Schatzmeiſters übernommen
hat die Rechnung gelegt dieſelbe wies ein Vermögen von 19,831 Mk
für Ende 1889 nach Es erfolgte dann eine Beſprechung über den im
Süden der Stadt in Ausſicht genommenen Kirchenbau Ueber dieWahl des Platzes waren ſännntliche an der Erörterung ſich betheiligende

Redner der Anſicht daß dieſer Platz überaus geeignet zur Errichtung
einer Kirche erſcheine dabei ſtimmte die überwiegende Mehrzahl Herrn
Reg Baumeiſter Knoch zu daß es erwünſcht ſei wenn das neue
Gotteshaus nicht mitten auf den e ſondern an eine Seite deſſelben
z ſtehen komme Es wurde beſchloſſen das von den ſtädtiſchen Be

örden in opferwilliger Weiſe gemachte Geſchenk mit Dank anzunehmen
Um die Sache weiter zu fördern wurde dann eine Kommiſſion be
ſtehend aus den Herren Prof D Beyſchlag Reg Baumeiſter
Knoch Maurermeiſter Kunth Stadtbaurath Lohauſen und
Paſtor Wächtler eingeſetzt welche für den Bauplan eine Reihe von
allgemeinen Geſichtspunkten ausarbeiten und darüber ſchlüſſig werden
ſoll ob eine Konkurrenz zur Erlangung von Bauplänen ausgeſchrieben
oder aber die Ausführung des Entwurfes und der Arbeiten ohne
Weiteres einem vertrauenswürdigen Baumeiſter übertragen werden ſoll
Nachdem der Vorſitzende dann noch dem Wunſche Ausdruck gegeben
hatte daß in nicht zu ferner Zeit der Verein in der Lage ſein werde
den Grundſtein zu dem neuen Gotteshauſe zu legen wurden die Ver
handlungen geſchloſſen

Stadtverordneten Verſammlung Jn der geſtrigen Sitzung
wurden die Bauzeichnungen und Koſtenanſchläge zu dem zu errichtenden
Schlacht und Viehhofe geprüft und mit Berückſichtigung der von
der Bau und Finanzkommiſſion geſtellten Anträge genehmigt Die
Totalſumme war auf 2 062 000 Mk errechnet Bewilligt wurden zu
nächſt 1464 129,30 Mk

o Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt am Freitag im Kühlen Brunnen eine Bezirksverſammlung für den
vierten Stadtbezirk ab Auf die von einem Anweſenden gegebene An
regung doch die Frage der direkten Steuern und der zweck
entſprechenden Umgeſtaltung derſelben in die Berathung zu ziehen
ſprachen ſich mehrere Redner dafür aus daß allerdings dieſe Frage
eine äußerſt wichtige ſei jedoch eine eingehende Diskuſſion augenblick
lich nachdem der neue Finanzminiſter eben erſt ſein Amt angetreten
habe und ſein ſpezielles Programm noch nicht bekannt ſei noch nicht
angebracht erſcheine Die Stellung der Konſervativen zur Steuerreform
ſei klar denn da dieſelben nicht im Intereſſe der Hochſtehenden ſondern
der Bedrückten arbeiteten ſeien ſie der Anſicht daß eine ſtärkere Heran

fung des Kapitals und des Kapitaleinkommens als bisher nöthig
ei eine Anſicht welche auch die Regierung vertrete deren Stellung in
dieſer Frage zu ſtärken die konſervative Partei bereit ſei Wenn man
erſt wiſſen werde was die Regierung im Einzelnen zur Löſung dieſer
Frage vorhabe könne man auch eine Beſprechung über die
elbe eröffnen Weiter wurde aus der Verſammlung darauf hin
gewieſen daß die ſoziale Frage über welche in den bisher abgehaltenen
Stadtbezirksverſammlungen Herr Paſtor Werner Hohenthurm ein
s Darlegungen gebracht habe doch noch viele dabei nicht zur

eſprechung gelangte aber ſicher der Erörterung bedürftige Punkte ent
alte Es ſei beſonders auch für die Konſervativen an der Zeit
tellung zu nehmen zu der Frage was nach der Aufhebung des

Sozialiſten Geſetzes am 1 Oktober d J die Zukunft bringen
werde Man dürfe ſich nicht verhehlen daß man ſich auf Schlimmceres
gefaßt machen müſſe wenn es nicht gelingen ſollte Beſtimmungen zu
treffen welche der Zügelloſigkeit Schranken ſetzen Vor allem erſcheine
es wünſchenswerth daß der Beſuch politiſcher Verſammlungen von der
Wahlfähigkeit abhängig gemacht werde ſo daß nur ſolche Leute daran
theilnehmen könnten welchen nach ihrem Alter ein reiferes Urtheil zu
zutrauen ſei während jetzt junge halbwüchſige Burſchen die oft geradezu
nur von der Luſt nach allerhand Unfug erfüllt ſind meiſt den Haupt
beſtandtheil der Beſucher ſozialdemokratiſcher Verſammlungen aus
machten Zweifellos werde durch einſchränkende Beſtimmungen in dem
angedeuteten Sinne der Freude der Sozialdemokraten über die Auf
hebung des Geſetzes ein Riegel vorgeſchoben werden wenngleich man
ſich nicht verhehlen dürfe daß ſie dann die jungen noch nicht wahl
berechtigten Leute erſt recht in die Fachvereine zu locken und dort für
ihre Zwecke zu bearbeiten ſuchen würden Dagegen einzuwirken werde
zwar ſchwierig ſein oder es ſei zu hoffen daß durch richtige Schritte
zur Löſung der hochwichtigen Lehrlingsfrage ſich doch noch Manches
erreichen laſſen werde zugleich zum Segen und Heil für das Handwerk
beſonders des Kleinhandwerks deſſen Untergang herbeizuführen die
Sozialdemokraten bereits mehrfach als Ziel ihres Strebens bezeichnet
haben Wegen Raummangels verſpätet D Red

Halleſcher Koloniglverein In der morgen im Café David
ſtattfindenden Sitzung wird die Samoaner Truppe vorgeführt
werden

D Königsſchießen Bei dem geſtrigen Königsſchießen der Neu
markt Schützengeſellſchaft gab Herr Kaufmann Hugo Heckert
den Königsſchuß ab Abends fand großes Feſteſſen ſtatt Heute Abend
folgt Concert mit Feuerwerk

Provinzial Muſeum An Stelle des mit Ende des Monats
Juni aus ſeinem Amte als Direktor des Provinzial Muſeums der
Provinz Sachſen geſchiedenen Königl Oberſt a D Herrn von Bor
ries hier iſt Herr Dr Julius Schmidt zum Direktor ernannt worden

Concert Wir verfehlen nicht noch einmal darauf hinzuweiſen
daß Herr Muſikdirektor Halle auf Anregung der fünften Abtheilung
des Vereins für Volkswohl am nächſten Freitag im Cafe David zum
Beſten unſerer Ferienkolonien ein Concert veranſtaltet Wir
können nur wünſchen daß demſelben ein recht reger Zuſpruch zu Theil
wird Hierbei ſei erwähnt daß bei der am Sonntag in der medizi
niſchen Klinik unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter
ſtatigefundenen ärztlichen Unterſuchung 48 Mädchen und 45 Knaben
zur Mitnahme in die Sommerfriſche beſtimmt worden ſind An
meldungen waren im Ganzen 250 erfolgt

Stiftungsfeſt Der Turnverein zu Bennſtedt feierte am
Sonntag ſein Stiftungsfeſt Bei demſelben waren ſieben Vereine mit
ihren Fahnen betheiligt Vom Gaſthof zum weißen Roß aus ſetzte
ſich der g8 in Bewegung Als man auf der Wieſe angekommen
hielt der Vorſitzende des feiernden Vereins Herr Nette eine Anſprache
die in einem Hoch auf den Monarchen gipfelte Daran ſchloß ſich das
Preisturnen Nach Beendigung deſſelben beluſtigte man ſich im vor
genannten Gaſthof bei einem Tänzchen

Kinderfeſt Am vergangenen Sonntag wurde in Bruckdorf
das Kinderfeſt gefgert Der Zug bewegte ſich von der Schule aus
unter Vorantritt der Muſik durch das Dorf nach der Friedenseiche
woſelbſt einige paſſende Lieder geſungen wurden und Herr Lehrer
Mordthorſt eine Anſprache hielt Auf dem Feſtplatze vergnügten ſich
die Kinder bis zum Abend durch allerlei Spiele Der

r ſich dem Lehrer zur Verfügung geſtellt Die Betheiligung an
Feſte war eine ſehr rege

b Verein ehemaliger 12 Huſaren Jn der Hauptverſamm
lung wurde nach erfolgter Rechnungslegung der langjährige Vereins
v 3 e Rentier Lutz e zum Ehrenvorſitzenden ernannt Jn
den Vorſtand wurden neu gewählt die Herren Forberg Vorſitzender
Lätſ L Hitſchke Schriftführer

Emil N mann Bliemchen s Couplet
GSeſellſchaft beſ end aus den Herren Emil Neumann Helm

Wolff ſa Horvath Wilhelm Gipner Karl Roehl Bernhard oeh
mer und Paul Ledermann iſt eingetroffen und wird im Walh la
Theater an mehreren Abenden auftreten

er r un a Wihitet
Garten w u den freun eneine Jene Elnrichtungen ſind ſo einladend da

und Quartettſänger

ehe dennder Beſugd er ſich

Feten gehört der inzer
d a

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
demſelben hingezogen fühlt Geſtern Abend concertirte daſelbſt die

apelle des 106 Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdirektor
Matthey und wurde ein Strauß der ſchönſten muſikaliſchen Blüthen

eboten der ſich allſeitigen Beifall errang Zu dem Concert hatten ſich
o viele Muſikfreunde eingefunden daß der große Garten in allen ſeinen

Theilen voll beſetzt war
Die Gemeinde Cröllwitz hat kürzlich den ferneren Fortfall

des bisher nur noch in geringerer Summe erhobenen Volksſchulgeldes
dagegen die Erhöhung des KommunalſteuerZuſchlages von 76 auf
1000 zur Klaſſen und Staats Einkommenſteuer beſchloſſen

Unfall Beim Bahnhofsneubau wurde geſtern Nachmittag der
Arbeiter H von hier von einem ins Rutſchen gerathenen ſchweren
eiſernen Träger getroffen und erlitt einen Beinbruch Der Verunglückte
mußte dem Krankenhauſe zugeführt werden

v Leichenfund Geſtern Nachmittag wurde im Dickicht der
Dölauer Haide ein männlicher Leichnam an einem Baume
hängend aufgefunden Die Verweſung war bereits vorgeſchritten

Jugendliche Diebe Seit längerer Zeit ſchon bemerkte der
Kaufmann W in der gr Ulrichſtraße daß er beſtohlen wurde doch
gelang es nicht die Diebe abzufaſſen Nunmehr ſind dieſelben in zwei
Schulknaben L und beide 11 Jahre alt ermittelt worden Sie
hatten Thermometer Gummibälle Riemen kurz was ihnen eben zur
Hand war entwendet Ein dritter Knabe machte hierbei den Aufpaſſer

Kleine Urſache großte Wirkung Der bei dem Neubau
der Gasanſtalt auf dem Holzplatze beſchäftigte Arbeiter H von hier
verunglückte geſtern auf eigenthümliche Weiſe Derſelbe wollte nach
dem Vesper einen Steinhaufen überſchreiten trat dabei aber fehl und
erlitt einen Beinbruch am Knöchelgelenk

Ueberfahren Geſtern Vormittag wurde in der Geiſtſtraße
das 13jährige Schulmädchen M von einer Droſchke überfahren
Ein gleiches Geſchick traf in der Nähe der Adler Apotheke gegen 11
Uhr Vormittags die 7jährige Helene R durch einen Handmöbelwagen
Beide Mädchen haben erhebliche Verletzungen nicht erlitten

Sturz in den Keller Auf einem Neubau in der Geiſtſtraße
ereignete ſich geſtern Nachmittag ein Unfall inſofern als eine Bohle
welche der Arbeiter Z von hier mit einer Karre paſſiren wollte von
ihrem Stützpunkte abglitt in Folge deſſen der Mann aus beträchtlicher
Höhe in den Kellerraum hinab fiel Zum Glück kam derſelbe mit
wenn auch nicht unerheblichen Verſtauchungen des Oberkörpers davon

Ertrunken Zu dem geſtern von uns gemeldeten Unfall wird
uns ergänzend mitgetheilt daß der verunglückte Expedient D nicht
von einem Vergnügen des Ruderklub Sturmvogel gekommen ſondern
an einem im Krug zum grünen Kranze ſtattgefundenen Kränzchen
Theil genommen hatte Nicht zutreffend iſt auch daß D nach Ver
laſſen des Lokals mit einigen andern Theilnehmern an jener Feſtlich
keit in einem Boote auf der Saale gefahren iſt Vielmehr hatte er ſich
nach Angabe eines Augenzeugen um ein Bad zu nehmen ſofort nach
Ankunft im Bootshaufe entkleidet und in äußerſt erhitztem
dem naſſen Elemente anvertraut das er leider lebend nicht wieder ver
laſſen ſollte da ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende machte
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Aus Nah und Fern
Charlottenburg 30 Juni Katzenaſyl Hierſelbſt iſt eine

Villa von der Bewohnerin zu einem Katzenaſyl hergerichtet worden
Die Dame iſt nämlich eine große Verehrerin von Katzen ſie hält ſich
etwa 30 Katzen und zwar eine angeblich bayeriſche Raſſe ganz dunkel
grau ohne Abzeichen und zur Pflege derſelben noch eine beſondere
Köchin Der Hof der Villa iſt mit Draht überzogen damit die Katzen
beim Genuß friſcher Luft nicht das Weite ſuchen können jetzt iſt ſogar
damit die Katzen auch des Nachmittags Sonnenſchein genießen und ſich
am Verkehr der Straße erfreuen noch der Vorgarten an der Straße
ganz mit feinem Draht überſponnen

Königshütte 30 Juni Drei Unmenſchen Der Berg
arbeiter Stenzel aus Martinsſchacht vermißte als er Dienstag von der
Schicht zurückkehrte ſeine Mutter Er ging deshalb auf das von ſeiner
Mutter gepachtete Feld fand aber dort nicht die Geſuchte ſondern eine
große Blutlache vor das Feld war ſtark zerwühlt und zertreten Er
ging der Spur nach und fand im Kornfelde etwa 50 Schritt von dem
Felde ſeine Mutter dieſe vollſtändig entkleidet und gräßlich verſtümmelt
vor dieſelbe lebte zwar noch konnte aber nicht mehr ſprechen ſondern
nur Zeichen geben Sie iſt bereits auf dem Transport nach dem Laza
reth in Schwientochlowitz verſchieden Die Thäter ſollen drei junge
Burſchen ſein von denen einer bereits dingfeſt gemacht ſein ſoll

Dresden 30 Juni Entſprungener Verbrecher
Am Sonnabend Abend iſt einem Gerichtsdiener hier auf der Albrecht
ſtraße ein gewiſſer Adolf Guſtav Kobus aus Spremberg
welcher unter dem Namen von Ohlau ſich als Diener vermiethet
ſeinen Herrn erheblich beſtohlen hatte und dann geflohen ſpäter aber
auf hierſeitige Mittheilung in Berlin feſtgenommen worden war ent

n Bis zur Stunde hat man den Flüchtling noch nicht wieder
erlangt

Hannover 30 Juni Brieftauben Der geſtern erfolgte
Brieftaubenflug ab Fortifikation Mainz nach Hannover 280 Kilo
meter hat trotz ungünſtigen Wetters Gewitter und Sturm gegen Mit
tag bedeckter Himmel und Regen Nachmittags einen günſtigen Verlauf
genommen Der Aufflug erfolgte Morgens 9 Uhr die Taube
Nr 347 langte 12 Uhr 48 Min hier an hatte alſo über 0 Mtr
in der Minute zurückgelegt Von 99 Tauben des hieſigen Velens war
bis Abends 7 Uhr ungefähr die Hälfte zurück

Düſſeldorf 30 Juni Liebestragödie Jn der hieſigen
Ulanenkaferne fand man am 23 ds M die Leichen des Sekonde
Lieutenants v Uckro II vom Ulanen Regiment Nr 5 und eines
jungen Mädchens in dem von dem Offizier bewohnten Zimmer
Der Lieutenant v Uckro hatte ſich erſchoſſen das Mädchen ſcheint frei
willig mit ihm in den Tod gegangen zu ſein Bekanntlich iſt es ſtreng
verboten daß Mädchen in die Kaſernen mitgenommen werden und die
Wachtpoſten ſind verpflichtet jeden Verſuch dieſem Verbote zuwiderzu
handeln zu verhindern Auch einem Offizier darf der Poſten nichts
geſtatten was ſeiner Jnſtruktion entgegenſteht und kein Offizier darf
ſich gegen das Gebot eines Poſtens auflehnen welches dieſer in Aus
übung ſeiner Pflichten ausſpricht Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür
daß der vor der Kaſerne ſtehende Poſten es nicht gewagt hat ſeiner
Jnſtruktion gemäß auch dem Offizier gegenüber zu verfahren

Saarlo ié 30 Juni Vom Lieutenant zum Prieſter
Der frühere Lieutenant im hieſigen Jnfanterie Regiment Graf Werder
Rud Grzimek iſt wie verſchiedene Blätter melden katholiſcher
Prieſter geworden und wird am 1 Juli in der Pfarrkirche von Twar
dawa im Regierungsbezirk Oppeln die erſte Meſſe leſen

Ulm 30 Juni Münſterfeſt Heute früh 8 Uhr fand Feſt
gottesdienſt im Münſter ſtatt welchem die Königin mit den hier
anweſenden Fürſtlichkeiten die evangeliſche und die katholiſche Geiſtlich
keit die bürgerlichen Collegien die Deputationen der Städte mit dem
von dieſen geſtifteten Altarkelche die Staatsbeamten und die Genera
lität beiwohnten Um 10 Uhr traf der König hier ein und wurde
am Bahnhof von ſämmtlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten und den
Vertretern der Stadt empfangen und von der zahlreich anweſenden
Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt Der König überreichte perſönlich
dem Oberbürgermeiſter von Heim dem Baumeiſter des Münſters
Beyer und dem Dekan Bilfinger die dieſen verliehenen Orden Um
11 Uhr wohnten der König und die Königin dem hiſtoriſchen Feſtſpiele
von Karl Oeſterlen bei in welchem die Grundſteinlegung zum Mün
ſter am 30 Juni 1377 Kaiſer Karl V und Herzog Chriſtoph zu
Württemberg in Ulm am 30 Juni 1552 und General Thuengen 1704
am 14 September zur Darſtellung kamen Um 3 Uhr fand der Feſt
zug ſtatt derſelbe verlief aufs glänzendſte

St Gallen 30 Juni Hochwaſſer Der Rhein wächſtbedrohlich an das Dorf Altenrhein iſt überſchwemmt

Paris 30 Juni Ankunft des Mörders Eyraud
Rieſige Menſchenmaſſen ſind am Bahnhof Saint Lazare verſammelt
um Ehyraud den Mörder Gouffé s bei ſeiner Ankunft zu ſehen Der
Bahnhof mußte polizeilich abgeſperrt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

T Petersburg 1 Juli 9 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf Grund von Erkundignngen
die ich an maßgebender Stelle einzog kann ich die Nachrichten von

Mh

Fabrikation

2 Juli Seite 3n heinem Abſchluß des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes für völlig
unbegründet erklären

Konſtantinopel 1 Juli 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Befeſtigung von Adrig
nopel wurde beſchloſſen Maſſud Bey legte dem Sultan die dies
bezüglichen Pläne vor

Konſtanutinopel 1 Juli 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine heute erſchienene
Jrade ermächtigt den Marineminiſter auf der Kaiſerl Schiffswerft
zwei Fregatten und eine Korvette bauen zu laſſen

K Brüſſel 1 Juli 11 Uhr Min Vorm Tele gramm
unſeres Korreſpondenten Die Genter Sozialiſten
ſprengten eine katholiſche Prozeſſion Durch das Einſchreiten
der Polizei entſtand eine blutige Prügelei in der zahlreiche
Perſonen auch ein Geiſtlicher verwundet wurden

V E Haag 1 Juli 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Appelſcha wurde eine An
zahl Anarchiſten und Sozialiſten wegen des Rufes Nieder mit
dem König verhaftet

O Kopenhagen 1 Juli 10 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Helſingör wird hierhin
telegraphirt eine große Arbeiterdeputation habe vor der Ab
reiſe Kaiſer Wilhelms bei demſelben eine Audienz gefordert
ſei aber abgewieſen worden Wir übermitteln dieſe Draht
meldung unter Vorbehalt D Red

Brake 30 Juni Die neuerbaute eiſerne Barke Glade
welche von Vegeſack nach Bremerhaven geſchleppt wurde um dort zu
laden kenterte bei Hammelwarden Der Schleppdampfer liegt unter
dem Schiffe begraben Alle Mann gerettet

Frankfurt a 30 Juni Der heute Abend zu Ehren des
ſcheidenden Oberbürgermeiſters Miquel gebrachte Fackelzug bot
ein glänzendes Bild

Wien 30 Juni Die Neue Freie Preſſe meldet aus
Konſtantinopel Die Pforte beabſichtige den bulgariſchen Mi
niſterpräſidenten Stambuloff behufs Aufklärungen nach Konſtan
tinopel zu berufen

Wien 30 Juni Der Kaiſer beſuchte heute Nachmittag die
Prinzeſſin Margarethe von Bourbon und reiſte Abends
81 Uhr nach Gaſtein ab woſelbſt ſich die Kaiſerin und die Erz
herzogin Marie Valerie bereits befinden

Lüttich 30 Juni Der Banquier Allard war von dem
Gerichte zu Neufchateau Provinz Luxemburg wegen fahrläſſiger
Tötung des Gerichtsraths Bergmann auf der Jagd zu 1000 fr
Geldbuße und 150 000 tr Schadenerſatz an die Familie des Getöteten
verurteilt worden Hiergegen hatte Allar d Berufung eingelegt Der
Appellhof hielt das erſte Urtheil aufrecht nur wurde die der Familie
Bergmann zu zahlende Entſchädigung auf 110 000 fr ermäßigt

Brüſſel 30 Juni Der Kriegsminiſter arbeitete einen
Geſetzentwurf für die nächſte Kammerſeſſion aus behufs Unter
ſtellung des rothen Kreuzes unter das Kriegsminiſte
rium Der Moniteur veröffentlicht ein Dekret gegen die
Choleraeinſchleppung unter Anordnung ſtrenger ärztlicher Unter
ſuchung ſorgſamſter Prüfung der Schiffsmanifeſte event Einfuhr
verbot aller Waarenartikel die als Krankheitsträger gelten

London 30 Juni Nach einem Telegramm aus Newyork
hat der Staatsſekretär der Vereinigten Staaten Blaine
bekannt werden laſſen er ſei von den auswärtigen Geſandten ver
ſtändigt worden daß die Annahme der Tarifbill von den
europäiſchen Staaten als eine wirthſchaftliche
Kriegserklärung betrachtet werde Unter der Führung
Deutſchlands hätten Frankreich Oeſterreich Jtalien
und Spanien bereits geheime Abmachungen getroffen
wonach die amerikaniſchen Produkte mit Prohi bitiv
zöllen zu belegen wären Blaine erklärte abermals er werde die
Tarifbill mit aller Macht bekämpfen und er hoffe zu ſiegen

Handel und Verkehr
23 Halleſcher Verein für Kohlenbergbau und BVriquettes

Nach dem in der General Verſammlung am Sonnabend
vorgelegten Geſchäftsberichte ſtellt ſich der in dem Betriebsjahre 1889/90
erzielte Reingewinn auf M 14 722 69 M 4602 90 mehr als in dem
vorigen Betriebsjahre Abſchreibungen wurden in ausreichendem Maaße
vorgenommen Auf der Bilanz ſind der Ordnung gemäß 4150 am
1 Juli a e mitfällig werdende Prioritätsſtückzinſen auf die Zeit vom
1 Januar bis 1 April a e zurückgeſtellt reſp als Paſſiva mit auf
geführt worden Die Geſammtförderung betrug 1889/90 579 190 hl
49 920 hl mehr als im Vorjahre an Briquettes wurden producirt
158 035 Centn 1975 Ctr mehr als 1888/89 an Preßſteinen 5774000
Stück 933 000 mehr als im Vorjahre welch letztere ſämmtlich ſchlapken
Abſatz fanden Infolge der geſteigerten Lohnforderungen der Arb
mußten die Löhne entſprechend erhöht werden wodurch auch die Verkaufs
preiſe eine theilweiſe Steigerung erfuhren Die Geſellſchaft fand in dieſer
Beziehung bei den Abnehmern verſtändnißvolles Entgegenkommen ſodaß
auf ein noch erfreulicheres Reſultat im neuen Betriebsjahr zu rechnen
iſt Eine jetzt im Werke begriffene Erweiterung der Briquettesfabriks
Anlage wird hierzu ebenfalls nicht unweſentlich beitragen da es der
Geſellſchaft durch Verbeſſerung und Vergrößerung derſelben möglich iſt
noch billiger und mehr als bisher produciren zu können ſowie durch
die beabſichtigte gründliche Pflaſterung der Zufahrtswege zur Grube
weit concurrenzfähiger zu werden Nach der ſtatutengemäßen Bethei
ligung des Reſervefonds mit 59 und der Tantièmen für den Auf
ſichtsrath und die Beamten verbleibt von dem Reingewinn ein Ueber
ſchuß von M 12514 30 der zur Verſtärkung der Extra Reſerve zu
verwenden beſchloſſen iſt ſodaß ſich dadurch die letztere auf M 20660 69
beziffert Der aus dem Geſchäftsbericht erſichtliche wiederum erhöhte
Abſatz der Fabrikate wurde beſonders dadurch erzielt daß durch die
große Heizkraft und Verdampfungsfähigkeit der Kohlen des Halleſchen
Vereins von den Conſumenten bedeutende Erſparniſſe gemacht werden
und daß die Güte der Briquettes und des Preßtorfes immer mehr
anerkannt wird ſodaß der im Preiſe weſentlich theure ren böhmiſchen
Kohle erfolgreich Concurrenz gemacht werden kann

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienſtag den 1 Juli 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 192 200 feinſter märkiſcher bis 204 Roggen feſt
171 176 Gerſte Brau 192 210 ohne Geſchäft Futter 135 165
Hafer ſehr feſt 182 190 Mais Amerikaniſcher Mixed ruhig 117 120
Donaumais bis 140 Raps Rübſen
ohne Geſchäft n
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 88,50 89,50 ab
fallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne Ang Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Kler arſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel gefragt Futtermehl
Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 11,50 bis 12 Malz 38,50 85 Rüböl 68,00 Pe
troleum feſt 25,00 Solaröl ſehr feſt 825/809 17,50 18 Spiritus v
10,000 L h feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 57,50 Mk

12,50 14,50

mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 87,80 M

d

e T EmmaD I Dandam wüller T

Erbſen Viktoria
Kümmel excl Sack p 100 K ohne Geſchäft Stärke
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Elsässer Wollmousselines
M noch in grossem Umfange sortirt ist deren Preise um wegen vorgerückter Saison gleichzeitig damit vollstündig
u räumen ganz besonders reducirt sind
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agenIn reinwollenen Sommer und Winter
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Baumwollen und Teinen Taä ger
I sowie die der Abtheſlung für tete dochMöbelstoſfe Garcdinen Teppiche Und Tischdecken T
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